
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

27.7.1879 (No. 176)



Karlsruher Zeitung .

Tonntag , 27 . Juli .

. W 17 « .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 30 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 63 Pf .
Expedition : Sarl -Fricdrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückunzsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum IS Pfennige . Briefe und Gelder frei . 1818 .

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
allen Postämtern Deutschlands , bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH . Agenten
angenommen .

8 Politische Wochenübersicht .

Nach mehrtägigem Aufenthalt auf Schloß Mainau hat
unser Kaiser die Reise nach Bad Gastein am 21 . d . fortge¬
setzt, pon den Großhrrzoglichen Herrschaften bis Lindau be¬
gleitet , wo den Monarchen der von Ragaz herbeigekommene
König Albert von Sachsen und im Namen des Königs von
Bayern Prinz Ludwig begrüßten . Andern Tages traf der
hohe Reisende in bestem Wohlsein in dem festlich geschmückten
Gastein ein und hat alsbald die Badekur begonnen .

Publizirt sind die Gesetze über die Kvnsular - Gerichtsbar -
keit , über den Zolltarif und die Tabaksteuer . Eine kaiser¬
liche Ordre bestimmt die AmtStracht für die Richter , Staats¬
anwälte und Gcrichtsschreibec , sowie die Rechtsanwälte . Das
Reichsschatz -Amt ist jetzt in ' s Leben gerufen und in demselben
Geh . Oberfinanzrath Scholz zum Unterstaatssekretär ernannt .
Im Ministerium des Innern haben Berathungcn über die
Lerwaltnngsreform in Betreff der Umbildung der staatlichen
Provinzial - Verwaltungsbehörden und einer Revision des
Kompetenzgesctzes stattgesunden . Die elsaß - lothringischen
Kreistage sind zu einer außerordentlichen Sitzung auf den
4 . August einberufen . Die Berliner Studirenden richteten
eine Adresse mit 1141 Unterschriften an den früheren Kul¬
tusminister vr . Falk . Die Fortschrittspartei hat Angesichts
der im September oder Oktober bevorstehenden Neuwahlen
zum preußischen Abgeordnetenhaus ? bereits einen Wahlaufruf
erlassen . — Die bayrische Kammer hat den Gesetzentwurf
betreffend die Umwandlung der ^ /yprozentlgen Eisenbahn -
Anlehen in ein 4prozentiges angenommen und den Etat des
VrrwaltungsgerichtShofcs genehmigt . Am 19 . wurde die
internationale Kunstausstellung in München feierlich eröffnet .

Der tüchtige Unternehmer des Gotthard - Tunnels , Hr .
Favre , erlag einem Schlaganfall inmitten seines Werkes .
Das großartige Unternehmen erleidet dadurch keine Ver¬
zögerung .

Die KabinetSkrisiS in Oesterreich scheint vertagt zu sein ,
zum Theil vielleicht wegen der noch bestehenden Ungewißheit
über den Eintritt der Czrchen in dm Reichsrath . Die
Nachrichten über eine angeblich gefahrdrohende Agitation in
Bosnien , die von Konstantinopcl aus geschürt werden soll ,
dürften übertrieben sein.

Die italienische Kammer nahm die Vorlagen der Regie¬
rung in Betreff der Mahlsteuer und den Gesetzentwurf wegen
Rückkauf der römischen Bahnen an . Auch der Senat trat
dem Votum der Kammer in Betreff Aufhebung der Mahl¬
steuer für geringere Getreidesorten bei . Die Kammerpräsi -
dmtm - Krisis ist beendigt , indem Farini die Wiederwahl an -
nahw . Die wiederholt beschlußunfähige Kammer hat sich
vertagt .

Der französische Senat hat das Gesetz über die Rückkehr
der gesetzgebenden Körperschaften nach Paris mit der Modi¬
fikation der Dcputirtevkammer (selbständige Duppenrequi -
fitwn durch die Kammerpräsidenten ohne vorherige Verstän¬

digung mit dem Kriegsmimster ) angenommen . Ein klerikaler
Angriff gegen den Justizmimster wegen seines Vorgehens
gegenüber dem StaatSrath durch die Interpellation Baragnon
wurde durch ein Vertrauensvotum für den Minister erledigt .
Der ScnatSausschuß für das Ferry '

sche Untcrrichtsgesetz
scheint dasselbe bis zur November -Srsfion berathen zu wollen .
Mittlerweile nahm die Dcputirtenkawmer auch das Gesetz
über die Zusammensetzung des höheren Unterrichtsraihs an ,
ebenso das Gesetz über die Verlängerung der Handrlsver -
träge auf unbestimmte Zeit , und setzte eifrig die Berath

'
ung

des Budgets fort , von dem nach Genehmigung des Budgets
des Kriegsministeriums und der Marine nun auch die
Budgets der Post - und Telegraphenverwaltung , sowie die
des Ackerbau - und Justizministeriums genehmigt sind . An¬
gekündigt ist die Vorlage eines Entwurfes zur Reform der
Justizrevrganisation noch vor Schluß der Session . Alle
alten StaatSräthe haben ihre Entlassung gegeben . Die bona -
partistischm Senatoren und Deputirten haben den Prinzen
Jerome Napoleon als Haupt der Familie Napoleon prokla -
mirt und beschlossen, daß das Prinzip des su peupls
aufrecht zu erhalten sei. Eine Anzahl Bonapartisten , da -
runter Paul de Cassagnac , hat sich vom Prinzen losgesagt ,
der seinerseits sich jeden ostensiblen Auftretens enthält .
Manche Bonapartisten dürften jetzt zu Chambord oder ' zur
Republik übergehen oder sich , wie Rouher , zurückziehen .

Die Vermählung des Königs Aiphons von Spanien mit
der Erzherzogin Christine von Oesterreich wird für eine be¬
schlossene Sache erklärt und der König angeblich zur persön¬
lichen Werbung im August in Wien erscheinen . Indessen
ist bei den Cortes , die sich am 26 . d. vertagen wollten , die
erforderliche Genehmigung zu einer Reise des Königs in ' s
Ausland bis jetzt nicht eingeholt worden .

Die zur Bildung eines neuen niederländischen Kabinets
berufenen Fransen van de Pulle und Cremers sollen diesen
Auftrag abgelchnt haben . — Der Präsident des belgischen
Senats , der 76jährige Fürst von Ligne , hat nach ZOjähriger
Verwaltung sein Amt niedergelegt . Der in Verbindung mit
den Drohbriefen gegen den König gebrachte Jesuitenfrater ist
seiner Haft wieder entlassen worden . Die Kammer hat die
Vorlagen in Betreff neuer Zölle und Steuern , über die
Konvertirung der Anleihe und einen Kredit von 4 Millionen
für die Nationalfeste des I . 1880 angenommen .

England wurde durch einen Sieg über die Zulus erfreut .
General Chelmsford schlug dieselben unter Cetewayo und
verbrannte dessen „Residenz " Ulnndi und andere benachbarte
KraalS . Es wird sich bald zeigen müssen , ob damit der
Krieg wirklich beendet . General Wolscley wollte mit dem
Zuluhäuptling am 16 . d. zur Erörterung der Friedensbe -
dingungen Zusammentreffen . Das Militär -Disziplinargesetz
ist angenommen und die irische Univerfitätsbill im Unter -
Hanse in zweiter Lesung . Der Gesellschaft zur Durchstechung
der Landenge von Panama wurde die endgiltige Konzession
rrtheilt .

In Rußland ist eine besondere Kommission für die Ueber -
siedelung der kaukasischen Bevölkerung nach den inneren Gou¬
vernements gebildet worden . Eine Besetzung Merws soll
bei der Expedition gegen die Tekkc-Turkomanen nicht beab¬
sichtigt sein . Graf Schuwalofs ist nicht nach Petersburg
gereist , sondern in Wildbad eingetroffen .

Von den drei Ministerkrisen im Orient ist die rumäni¬

sche mit dem Verbleiben Bratiano 's , der sich einige Mitglie¬der der gemäßigten Opposition zugesellte, abgeschlossen ; da¬
mit sind aber die Schwierigkeiten der Juden -Frage noch
keineswegs beseitigt . Einstweilen wurde die Kammer aufeinen Monat vertagt . In Griechenland haben die vom
König berufenen Oppositionsführer Trikupis und Zaimiskein neues Kabinet zu Stande gebracht und verbleibt deß -
halb das Ministerium Cumuuduros . In Konstantinopel
schien die Großveziers - Krifls durch Annahme des Programms
Khereddin ' s von Seite des Sultan 'S beendet zu sein ; neuer -
dings verlautet aber , Khereddin 's Programm sei noch keines¬
wegs vom Sultan angenommen worden . — Fürst Alexan¬der von Bulgarien hat sein erstes konservatives Ministerium
ernannt , das sich voraussichtlich auf den Boden des Berli¬
ner Vertrages unter Abweisung großbulgarischcr Expan¬
sionstendenzen stellt .

Die Lösung der egyptischen Schwierigkeiten soll fortschrei¬ten . Der Sultan macht noch Schwierigkeiten , dem neuen
Khedive alle die Privilegien einzuräumen , welche Ismail
Pascha besessen.

In China herrscht abermals eine schreckliche HungerSnoth ,welcher Hunderttausende zum Opfer fallen und deren Details
grauenerregend find .

In Memphis (Ver . Staaten ) nimmt das gelbe Fic¬ken zu .
Ein angeblicher erster Sieg der Truppen Peru ' s und Bo -

livia 's über die Chilenen hat sich nicht bestätigt , elftere er¬
warten noch — Waffen und Munition .

Die in London tagende internationale Telegraphenkonfe¬
renz ist zu einer Verständigung gelangt , durch welche der
Worttarif im Allgemeinen angenommen ist.

Deutschland .
Mainau , 26 . Juli . Donnerstag den 24 . Juli folgten

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Groß -
Herzogin , sowie die Prinzessin Victoria mit der Umgebungeiner Einladung Seiner König !. Hoheit des Fürsten Anton
von Hohenzvllern nach Krauchenwies , nahmen dort das
Diner ein und verweilten im Kreise der Fürstlichen Familiebis gegen 6 Uhr Abends , fuhren dann nach Heiligenberg
zum Besuch des Fürsten von Fücstenberg und kamen gegen10 Uhr Nachts nach Schloß Mainau zurück.

Freitag den 25 . Juli traf dahier Ihre Königliche Hoheitdie Prinzessin Louise von Preußen , von Schloß Montfortkommend , am Vormittag ein und kehrte am Abend dorthin
zurück . An der Großherzoglichen Hoftafel nahmen gestern
außer der Prinzessin Louise noch Theil der Freiherr von
Schönau - Wehr mit Gemahlin , der Graf und die Gräfin
Zepplin , sowie der Regierungspräsident Freiherr von Reitzen¬
stein von Metz .

Gestern hat Geheimerath von Ungern - Sternberg und
heute haben der Obrrstallmeister von Holzing und Gemah¬lin die Mainau verlassen und sind nach Karlsruhe zurück -
gekehrt .

Sonntag den 27 . Juli früh wird die Ankunft Ihrer
Majestät der Deutschen Kaiserin Königin von Preußen auf
Schloß Mainau erwartet , Allerhöchstwelche in der Stille
hier einzutreffen wünscht und deßhalb auf der Station
Reichenau die Bahn zu verlassen und zu Wagen hieher zu
fahren gedenkt .

42 Pessimisten .
Roman von F . von Stengel .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 175 )
Ihre Mutter war die erste Schauspielerin da , da- wußte Raphaele

bald , der Eigenthümer de- Theaters nannte sie seine beste Kraft . Und
schön war sie, wenn sie spielte , drängten sich die Leute herbei , selten
war noch Raum ans den Bänken , wenn ihr Name auf dem Z - ttel
stand , und an solchen Abenden nahm die Kleine an der Kasse viel Geld
ein . Aber diese Abende wurden bald selten , die Mutter war oft krank
und di » Schminke mußte die bleichen Wangen verbergen und oft trug
man sie am Ende der Stückes ohnmächtig weg . Die arme Mutter I
Raphaele wußte rS wohl , sie spielte sür ihr Kind , daS ihr Aller war
auf Erden , sür da» sie leben wollte und ihr L-ben fristete mit der
übermenschlichen Kraft der Mutterliebe , bis sie zuletzt der Anstrengung
erlag . Sie bangte für die Zukunft der Tochter , sie wollte nicht , daß
Raphaele Schauspielerin werde , wie sie ; sie sparte und darbte , ihr
Etwas zu hinterlrffea — ein Paar Thalerl — Sie erzog sie aus 'S
Sorgfältigste und nnterrichtrte sie in Allem , wa » sie selbst wußte ;
w .-on sie an irgend einem Ort längere Zeit blieben , schickte sie ihr
Kind zur Schule , und Raphaele lernte gern , am liebsten aber allein
bei der Mutter . Ihren Bater hatte sie nie gekannt — nur ein ein¬
ziger Mal , wenige Tage vor ihrem Tode , sprach die Mutter von ihm
mit der Tochter , er sei Maler gewesen , ein berühmter Künstler in dem
schönen , sonnigen Italien , wohin er die Mutter mitgenommen , die er
beim Kirchweihfeste in einem österreichischen Dorfe , wo sie gespielt
habe , gesehen und liebgewonnen . Sie habe glückliche Tage verlebt in
dem srknen Süden , die Tage seien verflogen — der Vater sei todt
sür sie — sein Name ist begraben sür all - Zeiten , er kann der Toch -
1er nichts sein , wie er der Mstter nur noch Erinnerung sein darf .

Raphaele war noch jung , säst noch ein Kind , kaum vierzehn Jahre
alt , alt die Mutter starb . — Am Abend hatte sie noch gespielt , krän -
ler als sonst , wenige Stunden darauf war si : eine Leiche.

IM» »»»«»»» »
Wochen vergingen dann , Raphaele wnßte kaum , wie sie lebte ; wohl

blieb sie bei der Truppe wie vorher , si- hielt die Kaffe an Spirl -
abenden und trug die Zettel herum . AnsangS waren alle Mitglieder
freundlich und gut mit ihr , bald aber änderte sich dies und eine » Mor -
gen » « öffnete ihr der Direktor , entweder müsse sie sich von ihnen
trennen , denn nutzlose Mitesser könne er nicht ernähren , oder sie möge
bleiben , dann aber auch arbeiten , wie die Andern . ES sei thöcicht ge-
wesen von ihrer Mutter , sie nicht schon längst auf die Bühne gebracht
zu haben , unter ihrer Leitung hätie sie nun schon etwas gelernt und
in wenigen Jahren ganz deren Stelle «innehmen können . Er wolle
sie gern behalten , aber sie müsse Rollen übernehmen , sie sei kein Kind
wehr und habe Brrständniß genug dafür . Nicht einen Augenblick be¬
sann sie sich ; hätte sie den Wunsch ihrer Mutter auch nicht gekannt ,
wäre deren ganzer Streben auch nicht darauf gerichtet gewesen , dir
Tochter diesem Stand « zu entfremden , so hätte Raphaele dennoch ge¬
zögert : sie hatte keine Neigung , kein Talent . Dies mochte d :r Di¬
rekter auch wissen , denn al» sie verneinte , hielt er sie nicht zurück .
Und so trennt « sie sich von der Trappe , die ihre Familie , von dem
Wogen , der ihr Heim gewesen .

Ihre Mutter hatte eine Verwandte in einer großen Hauptstadt
Deutschlands wohnen . An diese fand Raphaele einen Brief vor nebst
einer Summe Gelder sür den Fall , daß die Tochter sie aufsachen
wolle .

Raphaele reiste zu ihr . Die Base nahm sie sreundlich auf : sie solle
ihre Tochter sein , ihre Stütze in dm alten Tagen . — Aber die Um¬
gebung und Persönlichkeit der Verwandten konnten da » Vertrauen d «S
Mädchens nicht wecken. Die Base « ,r Mttwe und kinderlos , gab
sich mit Fciawäscherri ab ; sie verdiente viel und war nicht gerade
geizig , aber sie sah genau aus jeden Heller . Raphaele konnte daher
nicht begreifen , daß sie durchaus keine Hilfe von ihr verlangte . Ja
deren Wohnung ging eS stets sehr lebhaft zu ; viele Leute verkehrten
da , junge Mädchen , meist solche in feiner Kleidung , junge Männer ,

vornehme Herren jeden Alters : die Base sagte , eS seien ihre Knuden .
Viele » mißfiel dem jungen Mädchen gleich Anfangs , und doch war

sie an einen ungezwungenen Ton gewöhnt , aber ihre Mutter lehrte
sie Maß halten in Allem . Die L- ute, die zu der Brse kamen , spra -
chen nicht immer so fein , al» ihr Anzug erwarten ließ , besonders die
Mädchen hatten ost eia rohes Benehmen , nie erhoben sie sich über
da » Alltägliche . Bei der Truppe war auch nicht Aller schän gewesen ,
oft streifte man an da » Gemeine , aber man verstand doch den Staub
wieder abzoschüttelu , sich aus der Niedrigkeit zu erheben und hatte
Freude am Edleren , die Kunst gab eine höhere Weihe . Und zudem
war Raphaelen 'S Mutter Künstlerin gewesen im ächten Sinne de»
Worte » — da» sah die Tochter nun selbst , als sie das Theater der
Stadt besuchte — und sie halte den Sinn ihre » Kinde » geweckt für
Dichtkunst und Wissen .

klebrigen » waren die Besucher der Base alle gut mit dem Mädchen ,
sie schmeichelten ihr in mancher Weise und nannten sie schön.

Raphaele glaubte ihnen arglos - oft hatte sie gehört , wie die Leute
fie ein schöne» Kind nannten — doch e» ließ sie kalt nnd gleichgiltig ,
sie war daran gewöhnt . Aber an diese Menschen konnte fie sich nicht
gewöhnen , so wenig wie an die enge schmale Gaffe , an da» hohe Hau »
und den dumpfen Hof , in den ihr Fenster ging ; diese Menschen
konnte sie nicht lieben uud die Umg -bung preßte ihr da» Herz zu¬
sammen .

Zudem war die Base , nachdem ein Jahr und mehr vergangen ,
lange nicht mehr so sreundlich wie anfangs und Raphaele sann bereit »
darüber nach , wie sie sich selbst ihren Lebensunterhalt erwerben könne ,allein stet» umsonst . Wohl hatte ihre Mutter fie in Manchem unter¬
wiesen , allein dies konnte ihr jetzt » an keinem Nutzen sein ; von
Nähen , Plätten und Waschen verstand fie nicht» , und dir Base wollte
nicht » davon hören , wenn fie bat , darin unterwiesen zu werden . E »
schien , al » ob fie daS Mädchen io steter Abhängigkeit erhalten wolle . —

( Fortsetzung folgt .)



In der Begleitung Ihrer Majestät befinden sich die Hof¬
damen Gräfin Schimmelmann und Neffelrode , der Kammer¬
herr Graf Fürstrnbrrg und der KabinetSsckretär von dem
Knesebeck. — Hofprediger Helbing , der aus Karlsruhe hier
ringetroffen ist, wird morgen den Gottesdienst in der hiesigen
Schloßkirche abhalten .

Karlsruhe , 25 . Juli . Das Gesetzes - und BerordnungS -
blatt für das Großherzogthum Baden Nr . 32 vom Heutigen
enthält :

I . Landesherrliche Verordnung : Die Dienstver¬
hältnisse der Gerichtsvollzieher und die Besorgung von Zu¬
stellungen betreffend .

II . Verordnung des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der Justiz : Dienst¬
weisung für die Gerichtsvollzieher betreffend .

Berlin , 25 . Juli . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " erklärt die
Meldung verschiedener Blätter , die Seehandlung habe in
jüngster Zeit außergewöhnlich viel Ankäufe namentlich von
Rheinischen Eisenbahn -Aktien ausführen lassen , für thatsäch -
lich unrichtig . — Bezüglich der Zeitungsagitation in Be¬
treff legislativer Maßnahmen für die künftige Reichstags -
Sesfion schreibt die „ Nordd . Allg . Ztg . " : die Meldung von
der nach Rückkehr des Ministers Hofmann beginnenden Aus -
arbeitung eines Gesetzentwurfs über die Pensionsverhältnisse
der Wittwen der Reichsbeamten tragen den Stempel der
Konjektur , da zur Zeit überhaupt noch nicht bestimmt und
bestimmbar sei, welche Gegenstände der Gesetzgebung in An¬
griff genommen werden .

N. München , 25 . Juli . Der deutsche Botschafter in Paris ,
Fürst von Hohenlohe , traf gestern Abends mit seiner Fa¬
milie hier ein und besuchte heute Vormittag die internatio¬
nale Kunstausstellung . Morgen Vormittag reist der Fürst
nach Paris ab , während seine Familie sich nach Aussee zu¬
rückbegibt . — Der König von Bayern hat an den Archiv -
sekreiär Karl Stieler in München folgendes allerhöchste Hand¬
schreiben gerichtet : „ Herr llr . Karl Stieler ! Von Hohen¬
schwangau aus . das Sie in Ihren „ Hochland -Liedern " so
schön besungen , sende ich Ihnen meinen besten Dank für die
Vorlage dieser neuen Sammlung Ihrer Dichtungen . Ich
bin erfreut über den verdienten Erfolg Ihres dichterischen
Schaffens und versichere Sie der huldvollen Gesinnung , mit
welcher ich bin Ihr gnädiger König Ludwig .

"

München , 25 . Juli . ( Tel .) Abgeordnetenkammer . Fort¬
setzung der Generaldebatte über das Eisenbahn - Gesetz. Dien -
dorfer betont die Pflicht des Staates , Sekundärbahnen zu
bauen , wünscht aber Beschränkung bei der Ausführung .
Xaver v. Hafenbrädl beantragt Zurückverweisung der Vor¬
lage an den Ausschuß mit Rücksicht auf den Antrag Schlör .
Daller verlangt bei dem Eisenbahn -Bau Rücksichtnahme auf
die Rentabilität , da die Eisenbahn -Schuld bereits 904 Mil¬
lionen betrage . Strauß bittet » nur solche Bahnen zu geneh¬
migen , die zur Ausfüllung vorhandener Lücken bei de» Staats¬
bahnen dienen und die voraussichtlich ihre Betriebskosten
decken werden . — Hierauf wird die Generaldebatte geschloffen.
Der Antrag Hafenbrädl auf Zurückverweisung der Eisen¬
bahn -Vorlage an den Ausschuß wird mit großer Majorität
abgelehnt . — Morgen Spezialdebatte .

Oesterreichische Monarchie .
V Wien , 25 . Juli . Die spanischen Blätter „ glauben

nicht , daß der König Alphons während des Sommers Spa¬
nien verlassen werde , weil er noch nicht die für eine Reise
in ' s Ausland erforderliche Ermächtigung des Parlaments
nachgesucht " . Das sieht , nachdem sein Eintreffen in Wien

für Anfang August angekündigt war , fast so aus , als seien
die vorläufigen Schritte , um sich die Hand einer österreichischen
Erzherzogin zu sichern , wenig ermuthigend gewesen , und es

stimmt dazu einigermaßen die Mittheilung eines meist trefflich
unterrichteten Provinzblattes , die Erzherzogin „hänge so zärtlich
an ihren Verwandten , daß eS vornehmlich der Gedanke einer
Trennung von diesen sei, der sie bisher mit ihrem Entschluß
zurückhalten gelassen " . Wie viel oder wie wenig übrigens
an einer andern Meldung ist , der König habe schon vor 4

Jahren , also noch bevor er um seine verstorbene Gemahlin
geworben , die jetzt wieder aus das Tapet gebrachte Verbin¬
dung gewünscht , vermag ich nicht zu sagen .

Gastein , 25 . Juli . ( Tel .) Der Kaiser hat heute bei

schönstem Wetter gebadet , promenirt und eine Ausfahrt ge¬
macht . DaS Befinden Sr . Majestät ist vortrefflich . Staats¬
minister v . Bülow ist hier angekommen .

« asteia , 25 . Juli . ( Tel .) Der Begrüßungsbesuch des
Kaisers von Oesterreich bei Kaiser Wilhelm steht nunmehr
für Anfang August in Aussicht .

Niederlande .
Haag , 26 . Juli . ( Tel . ) Dem „ Vaterland " zufolge wäre

der konservative frühere Minister vanLynden mit der Bildung
eines neuen Kabinets beauftragt .

Rotterdam , 23 . Juli . ( Schw . M . ) Großes Aussehen oder
vielmehr allgemeine Erbitterung erregt im Augenblick eine in
Amsterdam erschienene und von einem früheren Mitglied der

Zweiten Kammer verfaßte Broschüre , in der nicht Geringe .
reS , als die Einverleibung der Niederlande in Deutsch¬
land verlangt wird . — Innerhalb einiger Tage wird in
Utrecht eine Broschüre erscheinen , deren Verfasser sich Di -
daScaluS nennt , unter welchem Pseudonym aber Niemand
anders verborgen ist, als der frühere Mönch Hyacinth . Er
wendet sich darin mit großer Bitterkeit an die alte bischöf¬
liche Klerisei von Utrecht , die ihn nach seiner Verheirathung
vollständig desavouirt und allen Verkehr mit ihm abgebrochen
hatte , und beschwört dieselbe, aus ihrer bisherigen Jsolirung
und passiven Haltung hrrauszutreten und die Hand zur
Stiftung einer katholisch - apostolischen Kirche zu bieten . Be -
kanntlich ist seit den letzten Beschlüssen der deutschen Alt¬
katholiken namentlich hinsichtlich der Aushebung des Zölibats

zwischen letztem und Utrecht ebenfalls eine Differenzirung

eingetreten , denn Utrecht steht noch fest auf dem Boden des
- tridentinischen Konzils .

Belgien .
Brüssel , 25 . Juli . (Tel .) Der Senat genehmigte mit

^ 33 gegen 29 Stimmen den Gesetzentwurf betr . die Abände -
! rung des Personalsteuer - Gesetzes und des Wahlgesetzes .

^ Krankreich.
! Paris , 25 . Juli . Der Tarifausschuß beschäftigte sich
! gestern mit dem Elsenzoll . Beriet verlangte einen Satz von
! 7 Frcs . die 100 Kilo , während sich Danelle - Bernardin und

Cailly mit einem solchen von 6 FrcS . begnügen , aber unter
der Bedingung , daß derselbe als das Minimum betrachtet
werde . Dreo und Lebaudy stimmen für 6 Frcs . ohne Be¬
dingung . Nach langer Debatte wurde der Satz 6 Frcs .
— 4 M . 80 Pf . die 100 Kilo angenommen , aber mit der
ausdrücklichen Bemerkung , daß er bei den Handelsverträgen
nicht herabgemindert werde .

Versailles , 25 . Juli . ( Tel . ) Die Deputirtenkammer ge¬
nehmigte das Budget für öffentliche Arbeiten .

Italien .
Rom , 22 . Juli . (K . Ztg .) Gestern sollte eigentlich die

Reihe der Kammersitzungen geschlossen werden ; das
wurde aber durch ein eigenthümliches Manöver verhindert ,
dessen ganze Bedeutung erst hinterher klar geworden ist.
Bekanntlich wird hier zu Lande über jede Frage zweimal ab -
gestimmt , erst durch Ausstehen und Sitzenbleiben , dann durch
geheime Abstimmung mit Kugeln , und ein Gesetz ist erst an¬
genommen , wenn cs diese beiden Prüfungen Überstunden hat .
Wie bereits mitgetheilt , lag nun gestern Abend außer den
letzten Budgets noch eine Menge von anderen Gegenständen
zur Abfertigung vor , darunter einige Sachen von Belang ,
so der Ankauf der römischen Eisenbahnen , die Münzkonvention
und Anderes . Beim Aufstchen und Sitzenbleiben waren
sämmtliche Vorlagen angenommen ; das Haus war beschluß¬
fähig und Niemand zweifelte also daran , daß die geheime
Abstimmung das Ergebniß der offenen lediglich bestätigen
würde . Als man aber die Kugeln zählte , fand sich , daß nur
für die Budgets eine hinreichende Zahl von Stimmen vor¬
handen war ; an dreißig Abgeordnete hatten sich der Abstim¬
mung über die andern Vorlagen entzogen und waren nach
Hause gegangen . Es befinden sich unter diesen Deputirte
aller Schattirungen , aber meistens Radikale . Wie sich heute
herausstellt , war das Manöver verabredet : die Herren wollen
zwar eiligst nach Hause , aber sie finden es der Würde des
Hauses nicht angemessen , daß man ihnen zumuthet , so viele
Vorlagen auf einmal ohne weitere Diskussion in den Schluß¬
sitzungen anzunehmen . Sie haben also durch ihre Enthal¬
tung das Haus absichtlich beschlußunfähig gemacht — dazu
reichte ihre Zahl aus , weil nur wenige Abgeordnete mehr

! hier sind — und sie waren heute Mittag schon zum Theil
in die Provinz gereist , um sich im Herbst an weitläufigerer
Diskussion ein Genüge zu thun . Präsident Farini erklärte ,
er werde die Kammer vou Tag zu Tag zusammenberufcn ,
so lange bis die beschlußfähige Zahl gefunden sei . Vorläufig
aber hat diese Drohung nicht gewirkt ; die Kammer hatte
auch heute nicht die erforderliche Stiwmenzahl , 154 waren
vorhanden und 176 find nach der mildesten Rechnung er¬
forderlich . Ob die Energie des Vorsitzenden oder die Träg¬
heit der Mitglieder den Sieg davonträgt , kann Niemand
wissen . (Die Vertagung ist laut telegraphischer Meldung
ersolgt .j

Großbritannien
London , 25 . Juli . (Frkf . Journ .) Volkshaufen versuchten

Einlaß in das Freiwilligenlager zu Wimbledon zu erzwingen .
Als man ihnen dieses verwehrte , bestrichen sie die Lager¬
umzäunung mit Petroleum , zündeten dieses an und schossen
auf dir Freiwilligen .

Rumänien .
Bukarest , 26 . Juli . ( Tel .) Beinahe sämmtliche rumänische

Journale erklären sich bereit , das neue Kabinet unter der
Voraussetzung zu unterstützen , daß es das ministerielle
Programm vollständig ausführe .

Bulgarien .
Philippopel , 25 . Juli . (A. Z .) Auf Befehl Aleko Pa -

scha's wurde gestern die bulgarische Tricolore auf der Maritza -
Brücke entfernt . Abends entstand ein großer Tumult . Die
Milizsoldaten und der Pöbel verlangten die Wiederaufrich¬
tung der Trikolore , welchem Verlangen Folge gegeben wurde .

Türkei .
Konstantiuopel , 24 . Juli . (Polit . Korresp .) Der Sultan

soll entschlossen sein , de» Großvezier Khereddin unter Vor¬
schützung von dessen anhaltender Krankheit sofort zu ent¬
lasten . Vorgestern hätte in dieser Angelegenheit ein Minister¬
rath stattfinden sollen , wurde aber im letzten Momente ab¬
gesagt ; in demselben hätte Khereddin

' s Forderung , entweder
das parlamentarische System rinzuführen oder zum absolu¬
tistischen System zurückzukehren , erörtert werden sollen . Wie
es heißt , beabsichtigen die Signatarmächte die Fixirung eines
Termins , innerhalb dessen die Pforte hinsichtlich der griechi¬
schen Frage einen bestimmten Entschluß fassen müßte .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 25 . Juli . Das „ Verordnungsblatt " Nr . 27
der Generaldirektion der Großh . Bad . StaatS - Eisenbahnen
vom 23 . d. M . enthält :

1) Allgemeine Verfügungen : Beförderung mittelloser
Personen . Billeteoupon » der Firma Gaze u. Son .

2) Sonstige Bekanntmachungen : Kunstausstellung in
München . West - und Nordwestdentscher Verband . Güterverkehr nach
Rußland . Süddeutscher Verband . Süddeutsch - Schweizerischer Ver¬

kehr . Main -Neckarbahn- Württembergischer Verkehr. Zollbehandlang
des Reisegepäck« . Süddeutsch . Französischer Verband . Ermäßigung
von Kohlen -FrachtsStzen , Belgisch - Südwcstdeutscher Verkehr . Nassau -

Wücitewbergische : Verkehr. Mitteldeutscher Verband . Nassau - Badi¬
scher Verkehr. Baumwell -TranSporte au » Italien . Fehler in der
Multiplikationstabelle . Benützung re . der LienstgebSnde . T - rifwesen
der Bahn - Telegraphenstationen . Impressen für den Telegraphendienft ,
Mittheilangea über auswärtige Verwaltungen .

AnfgefnudeneS Geld . Am 10 . Juli l . I . im Bereiche de»
Bahnhose » zu Konstanz ein Geldbeutel mit 6 M . 74 Pf . ; im Be -
reiche deS Bahnhöfe » zu Mannheim am 12 . Juli l. I . der Betrag
von 5 M .

8cbm . Karlsruhe , 28 . In « . ( Au- der Stadtrath » .
Sitzung > om 23 . d. Mt ».

Die vom Armenrath ausgestellten Statuten über die zu errich¬
tende Wilhelm - Augusts - Stiftung erhalten die Genehmigung .
— Der Stadtrath beschließt , da» sufzunehmende 4prozrMige städtische
Anleheu behaf» Sonvertiruvg älterer Anlehen im Wege allgemeiner
Konkurrenz za begeben . — Da » städtische Wafl -r - und Straßenbau -
Amt legt einen Koftensoranschlag über die Fortsetzung der Waldhorn -
proße durch den alten Friedhof noch der AriegSstroße vor . S » wird
beschlossen, den Kostenbetrag von 8500 Mark in '« nächstjährige Budget
anfznnehmen . — Die Arbeiten zur Entwässerung vou ca . SO Häusern
in der Kaiserstraße werden der Firma Dyckerhoff und Widmann hier
al» der Wcnigstnehmeadeu übertragen .

ß" Pforzheim , 25 . Juli . Aa » der gedruckten . lieber -
sichtüberdieEinnahmen und Ausgaben " der hiesigen
Stadtkaffen - Rechnnng für da » Jahr 1878 entnehme ich Folgende » r
ES beträgt die Gesammieinuahme 985 .216 M . 73 Pf . Al » Haupt -
Posten kommen unter den eigentlichen Einnahmen vor : Ertrag von
Waldungen 35,289 M . 35 Pf . , an» Märkten und L-geranst - lten
6570 M . 66 Pf ., Pflaster » und Brückengelder 4010 M . 41 Pf . , allge¬
meine Umlagen 479,527 M . 80 Pf . , Schulgelder 23,479 M . 50 Pf .,
von der WafserleitnngSkaffe zur Verzinsang und Amortisation
67,585 M . Die Ausgaben betrugen zusammen : 949,593 M . 90 Pf .,
worunter al» eigentliche AnSgabSposten fignriren : Für Unterhaltung
der Schnltzäuser 9423 M . 89 Pf ., für Straßenbeleuchtung 13,883 M .
5 Pf ., für Damm -, Fluß -, Brücken- und Wegbauten 22,434 M . 86 Pf .,
für Schulanstalten 112,493 M . 13 Pf . , für die Sicherheit »-, Gesund -
heit » - , Armen - , Feuer - , Maß - und Gewicht »- und GemarknngS -
polizei 95,103 M . 58 Ps ., KreiSsmlagen 18,485 M . 76 Pf . , für die
Gemeindeverwaltung 51,066 M . 86 Pf . , für Verzinsung von Passtv -
kapitalien und Amortisationen 221,086 M . 8 Pj . Di « Rechnung
schließt mit einem Kaffcnvorrath von 35,622 M . 83 Ps . DaS Aktiv¬
vermögen der Stadt beträgt : 3,999,231 M . 2 Ps . , dir Schulden be -
tragen 3,582,669 M . 71 Pf . ; folglich bleibt reines Vermögen
416,561 M . 31 Pf . Gegen das Vorjahr ist eine BermögenSver -
mehrung im Betrage von 113,158 M . 45 Pf . eingetreteu . — Bon
zwei Schenkungen zum Zweck der allgemeinen Wohlfahrt , die
von hier au» gingen , ist Akt zn nehmen . Hr . August Be « ckiser
schenk !« der Gemeinde Brötzingen , ans deren Gemarkung ein Theil der
Berickiser'

schen Eisenwerks und Maschinenbau - Einrichtungen sich befindet ,
ein größere » , vor einigen Jahren erst ausgesührte » Gebäude , welche»
zn einem Schnlhau » eingerichtet werden soll . Herr Oberst v. Eosel
welcher Theilhaber der Bohaenberger ' schen Papierfabrik in Niefern ist,
machte den Arbeitern diese» Etablissement », welche er schon mehrmals
in gleicher Weise bedacht hat, ein Geschenk von 3050 M . --

^ Heidelberg , 25 . Juli . Die hiesige Studentenschaft wird
Samstag den 2 . August Hrn . Geh . Rath Profeffor K . Blnntschli
anläßlich seine» fünfzigjährigen DoktorjubiläumS einen feierlichen Fackel¬
zug darbringen . — In der Sitzung de» Pfälzischen GauauSschuffe »
der Gewerbevereine vom 23 . d. erstattete nach der Meldung der
„ Hdlb. Ztg ." der Vorfitzende über die LandeSversammlong der Ge¬
werbevereine , über die Verhandlungen de» Lande» a« rschuffe» und
über die Bcrathuogea de» Beiraih » zur LandeS- Gewerbehalle Bericht
Aus Grund der sich daran anknüpfenden Diskussion ward beschlossen,
daß der Entwurf einer Geschäftsordnung für den Verkehr de» Vor¬
orte» de» Landesverbandes mit den Gauaurschüffen und den BezirkS -
vrreinen einerseits und mit den Staat - behörden andererseits herzu¬
stellen sei. Ferner beschloß man auf den Bericht de» Vorsitzenden
über den Fartgang der Vorarbeiten für dir in Mannheim zu veran¬
staltende landwirthschaftliche und gewerbliche Ausstellung insbesonder »
die Entscheidung über die Frage der territorialen Abgrenzung der
Ausstellung dem Mannheimer Teutralkomils zu überlaffen . — Wie¬
derum stürzte heute «in Knabe an der DreikönigSftraßc in den Neckar,
ward jedoch durch Schreiner Traschütz den hochgehenden Finthen uni »
dem schon sichern Tode entrissen . — Da » Lorp » „ Rheuania " dahier
gedenkt Dienstag den 5 . August zur Feier seine» dreißigjährigen Stif¬
tungsfeste » eine Schloßbeleuchtuvg zn veranstalten .

Mannheim , 24 . Juli . (N . B . L.Z .) Eine Versammlung im
„ Durlacher Hof " am 24 . d. M ., welche über die Heranziehung der
Anwohner mehrerer Straßen zu den Straßenkosten -Beiträgen in Be «
rathnng trat , hat beinahe einstimmig beschlossen, den Vorschlag de»
hiesigen Stadtrath » vom 10 . d. M ., 5jährige unverzinsliche Raten¬
zahlungen für die Straßevkosten - Beiträge zu bewilligen , nicht anznneh -
men . Zn einer in der Versammlung vorgelesenen Erwiderung an
den Stadtraih , zn welcher die Anwesenden ihre Einwilligung unter -
schriftlich erklärten, sollen noch die Unterschriften von den der Ver¬
sammlung nicht beigewohnten Betheiligten dieser Tage gesammelt und
durch da» gestern neu gewählte Komftö , bestehend au » den Herren
M . Marx , A . Karcher, B . Zeiß , L. Riesterer jnu . und I . Hoffmaun
jon . dem Stadtrath überreicht werden . In der Versammlung wurde be¬
sprochen, daß im Falle sich die Stimmung de» Stadtrath » nicht bester
zu Gunsten der Betheiligten und überhaupt de » Straß n̂gesetze» ge¬
staltet, so werde man e» mit einer Beschwerde bei der Regierung ver¬
suchen. Hierbei wurde hervorgehoben , daß in einer ähnlichen Ange¬
legenheit die Frankfurter Gemeindebehörde auf Beschwerden der Be -
theiligten wegen der Straßenkosten -Anforderungen von der königlichen
Regierung obgewiesen worden sei .

Tauberbisch , fz he im , 25 . Juli . (T ) Vergangenen Frei¬
tag und Samstag befand sich Tnrndirektor Man ! au» Karlsruhe hier,
um an der Präparandenschnle und dem Progymnaflnm die Prüfungen
im Turne » vorzunehmen .

Messelhausen , 24 , Juli . (T ) Die PreiSanfgabe bezüglich
der Martin Ott 'scheu Erbschaft ist gelöst : Im Anzeigeblatt
vom Jahre 1831 ist die Verlaffenschaft de» verlebten Kanonier » Adam
Ott von Grüntfeldzimmern amtlich ausgeschrieben . E » ist somit dessen
Tod gerichtlich feggestellt . Der Entdecker dieser für die Erben sehr
wichtigen Thalsache ist Hr . Rathschreiber Martin Rappert hier .

Kehl , 25 . Juli . (K . W ) Wegen Bersn »gabung eine » falschen



preaß . ThalerS wurde gestrrn eine Person hier verhastrl ; auch ein

falscher Eir .frankstück wurde in deren Besitz gefunden .

A Freiburg , 25 . Jali . M » Einladung zu den öffentlichen

Prüfungen und der Schlnßfeier der hiesigen höheren Bürgerschule ist

dieser Tage der Jahresbericht dieser Anstalt abgegeben worden . Die

Prüfungen finden am 28 ., 29 . and 30 . d. M ., die Schlußfeicr am

SO. d„ Nachmittags 2 >,, Uhr , im PrüsungSsaale statt . DaS neue

Schuljahr beginnt den II . September d I . Die Zahl der Schüler

betrug im vorigen Schuljahre 3K3 und ist in diesem Jahre auf 374

gestiegen , wovon am Schluffe noch 3l2 anwesend sind , welche fich aus
die einzelnen Klaff « ! wie folgt vrrthrileu : I s . 54 , Id . 41 ; Ha . 44 ,
Ild . 46 ; Illa . 45 , llld . 40 ; IV 50 ; V 31 ; VI 23 . Bon den
IS Schülern , welche im vorigen Schuljahre die VI . Klaffe besuchten ,
erhielten aus Grund der besiaudenen AbgangSprüsang 15 da» Reise -

zeugniß , au welche! die Berechtigung zum einjährigen Heeresdienste
geknüpft ist.

Gestern fand dahier auf Veranlassung des BereiuS der hiesigen
Serzte der Oberrheinische Aerztetag statt , wozu fich gegen
100 Aerzte eiugefuuden haben ; auch mehrere Aerzte aus dem Elsaß
und Basel waren dazu erschienen .

Die Heuernte ist in hiesiger Gegend ziemlich allgemein beendigt .
Biele Landwirthe haben ihr Heu nur mit großer Mühe und in Folge
de! lange andauernden Regens nur in geringer Qualität eirizubrin -

gen vermocht . Die Getreideernte beginnt jetzt, seitdem wieder

bessere Witterung eingelreten ist ; der AuSsall dieser Ernte verspricht
lei » günstiger zu werte » . — Der Stand der Rebe » , die noch sehr
zurück find und vielfach vom Sauerwurm zu leiden haben , ist ganz
unerfreulich . LS ist sehr fraglich , ob die Trauben , soweit sie hängen
bleiben , jetzt noch zur Reise gelangen können .

Badenweiler , 25 . Jali . (O . A .) Da » neuste Badeblatt weist
die Zahl von 134 Neuangekommenen Fremde » auf . Durch den end¬

lich ersolgten Eintritt von Sonnenschein und warmer Luft dürfte die

Fremdenzahl rasch in 'S Steigen kommen . — Gestern Nachmittag hat
die Kapelle de ! 5 . bad. Jnfanterie -Reg . Nr . 113 unter Leitung ihres
Kapellmeister » Hrn . Frank au » Freiburg im Kurgarten ein besuchte»

Konzen gegeben . Da ! Programm bot einige selten gehörte Stücke
aus Wagner 'S Nibelungen , welche , wie auch alle » Ucbrige mit Prä¬
zision und Feinheit zu Gehör gebracht und lebhaft applaudirt wurden .

Meßkirch , 24 . Juli . (O . G .) Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog und die Großherzogin , sowie Ihre Grotzh .
Hoheit die Prinzessin Biktoria nebst Gefolge , welche mittelst Sonder -

zugS von Konstaazherin der Absicht , die in KrauchenwieS wohnenden Hohen -

zollern ' schenHerrschaften zu besuchen , um 11 Uhr dahier eingetroffen waren ,
benützten den in Folge Kreuzung mit dem regelmäßigen Bahnzuge auf
hiesiger Station nöthig gewordenen Aufenthalt zu einem kleineren

Gange in die Stadt . — Der Markt , der diesmal ungewöhnlich reich
und mit stattlichen Exemplaren unserer weithin bekannten Simmeu -

thaler Raffe (etwa 1800 bi! 1900 Stück und noch ca . 200 Pferdeu )
besahren war , seffelte die Ausmerksamkcit Ihrer Königl . Hoheiten .
Nachdem die Großherzoglichen Herrschaften auf der Anhöhe neben der
evangel . Kirche längere Zeit dem lebhaften und bauten VslkStreiben
zugeschau « hatten , bcstchtigten Höchstdieselben , am Portal von Herrn
Pfarrer Ebert begrüßt , die evangel . Kirche und schlugen dann wieder
den Weg zum Bahnhof ein .

Während der ganzen Dauer der Anwesenheit folgte Ihren Königl .
Hoheiten eine große Menge Volke », sichtlich erfreut , den geliebten
LandeSsürsten und seine hohe Gemahlin sehen zu können .

Vom Bodensee , 25 . Juli . Wie wir ersahren , fand gestern
in Freiburg der zweite Oberrheinische Aerztetag unter
großer Betheiliguug der Aerzte aus den Kreisen Freidurg , Lörrach ,
WaldShul und Konstanz statt . Bon der Einladung zur Anwohnnng an
den klinischen Bifiten de » Vormittag » wurde dankbar Gebrauch ge¬
macht . Der Direktor der medizinischen Klinik , Hr . Professor vr .
Bäu ml er , hielt seine Visite um 9 Uhr , der Direktor der chirurgi¬
schen Klinik , Hr . Prof . vr . Maa » , um 10 Uhr und Hr . Geh . Rath
Prof . vr . Hegar die gynäkologische Visite um 11 Uhr .

Die Versammlung de» Oberrheinischen AerztetageS wurde im Hör¬
saal de! Anatomiegebäude » abgehalten und nahm ihren Anfang um
12 Uhr . Der Tagesordnung entsprechend fand eine größer « Zahl von
Vorträgen statt . ES sprachen die HH . Thomann von Emmendingea
(über die ärztliche Standerordnung ) , Hegar , Bäumler , Thomas , Eug -

efser , Kirn , Hack, Schinzinger , Maas und v. Kranz von Freiburg , —

Letzterer über die Entstehung de» GrundwafserS (Theorie von Vogler )
und über dessen Wirkung . Den Vorsitz führte Hr . Prof . vr . Maa »,
a !» Schriftführer sungirle Hr . Docent vr . Kirn . — An die Sitzung
schloß fich um 3 Uhr Nachmittag » ein gemeinsame » Mahl im „ Hotel
Victoria " an .

Konstanz , 24 . Jali . Am 1 . k. Mt », wird in Herrischried ,
Amtsbezirk Sackingen , eine mit der OrtS - Postanstalt vereinigte Tele¬
graphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allgemeinen Ver¬
kehr eröffnet werden .

Bermischte Nachrichte « .
— Steyr , 25 . Juli . (D . Z .) Gestern Abend fand die Redten -

bacher - Feier in solrnnßer Weise statt . Alle Korporationen be-

theiligten fich an dem Fackelzoge . ReichSrathS -Abgeordneter Wickhsff
hielt eine glänzende Festrede . Daraus fand die Enthüllung der
Bedächtnißtasel am Geburtshaus « bei bengalischer Be¬

leuchtung statt . — Architekt Rudolf Redtenbacher , der Sohn de» Ge¬
feierten , war au » Karlsruhe erschienen . Schließlich fand ein Fest -
kommerS in Langer '- Restauration statt .

— Rom . 25 . Juli . (Fst . Journ .) Aus der hiesigen Lorsostraße
wurde der Bürgermeister Neapel » durch einen entlassenen Munizipal -
beamten mit fünf Dolchstichen verwundet .

Ueber den gleichen Gegenstand wird dem „ Berl . Tageblatt " von
seinem römischen Korrespondenten telegrophirt : Soeben wnrde hier
in der . Torsostraße am Eingang de» Hotel » „de Rome " ein Mvr d«
versuch gemacht aus Gras Giuffo , den Bürgermeister Neapel » .
Giusso erhielt fünf Wunden , wurde aber in Folge energischer Gegen¬
wehr und mit Hilfe der herbeieilenden Kellner gerettet . Der Mörder
ist verhaftet worden . Derselbe ist au » Lalabrieu und ein entlassener
Beamter de» Munizipium » von Neapel . — Spätere » : Der Mör¬
der heißt Bincenzo Mangioni , ist 54 Jahre alt , au » Valponio in
Ealabrien gebürtig , und ist unlängst au » dem Dienste al » Wächter
de» Friedhöfe » zu Neapel entlassen worden . Sr behauptete , den
Mordausall au » Rache begangen zu haben , weit er von dem Bürger¬
meister eine Ohrfeig ; erhalten hatte . Er wollte augenblicklich nach

der That Rom verlassen . Graf Giuffo log ' rte in dem Het - l „ de
Rome "

; er war in Amt » grschäslen hur . Mit dem gestrigen Racht -

znge wollte er nach Neapel znrückkehren und hatte in dem dem Hotel
gegenüberliegenden CafS mit dem Kammerprästdenten Fariui dinirt .
Al » er behuf » der Vorbereitungen zur Reise in 'S Hotel zurückkehrte ,
wurde er am Eingänge mit dem Dolche überfallen . In Folge seiner
Gegenwehr stürzten Beide kämpfend zur Erde . Giuffo erhielt neun ,
angeblich nicht lebenSgesährliche Wunden . Der Mörder hatte ihm den
ganzen Tag aufgelauert .

— Die „Petermar .n ' schen geographischen Mittheilungen " veröffent¬
lichten einen Brief von Gerhard RohlfS vom 10 . Juni , in welchem
derselbe — im Gegensätze za den von ou » , schreibt daS „ Berl Tage¬
blatt " , mitgetheilten Einzelheiten über den Fortgang seiner Reise —
erklärt , von der Leitung der neuen großen afrikanischen Exoedition
zurücktreten zu « ollen . Al » Grund dieser Absicht gibt der Reisende
an , daß die Expedition in Folge vieler Verzögerungen sich auf weit
längere Zeit auSzudehnen scheine, al » er ihr zu widmen im Stande
sei. Wir find in der Lage, dem gegenüber unsere Mitteilungen voll¬
kommen aufrecht erhalten za können : Rohlf » verbleibt al » Führer an
der Spitze der Expedition . Er hat jenen Brief am 10 . Juni in
vorübergehender Mißstimmung ( !) geschrieben , weil die von einem
Spediteur schlecht versendeten Kisten mir den Geschenken de» Deut¬
schen Kaisers für den Sultan von Wadai aa - gebliebeu waren und
dir Expedition somit gezwungen wurde , längere Zeit müsfig liegen zu
bleiben . Inzwischen aber waren , noch Absenduug jene » Briese » , die
Geschenke glücklich eingetroffen und die neueren , von unS jüngst ge-
meldeten Nachrichten , welche bi» zum 4 . Juli reichen und vn » eben
so wie vorstehende Angaben au » direkter Quelle zugingen , lassen von
jener Verstimmung (!) gor nicht» mehr erkennen . Die Expedition ist
vielmehr guten Math » zur Erreichung ihre » Reiseziels aafgebrochen .

— Herr Poprawki vertherdigt sich . Der Arbeiter Po -
prawki steht vor der Feriendeputation de» Berliner Stadtgericht » unter
der Anklage de» Widerstande » gegen die Staatsgewalt und der Be¬
amtenbeleidigung . Hr . Poprawki ist ein alter Mann , in dessen Adern
polnische » Blut rinnt und der fich mit den Organen der Sicherheits¬
polizei nicht zu stellen vermag , sondern schon eia Dutzendmal wegen
Beamtenbeleidigung vrrurtheilt ist. Jetzt halte er Ende Juni vor
einem Hause der FriedrichSbergerstraße «inen Auslaus verursacht , war
deßhalb mit zur Wache befördert worden und halte auf der Straße
sowohl al » aus der Wache die Polizeimannschasten wörtlich und thät -
lich auf '» Gröbste beleidigt . Präsident : Bekennen Sie fich schuldig ?
Angeklagter (sehr lebhaft ) : Wollen Sie mich verdammen , will ich
sein schuldig, wollen Sie mich hören an , werd ' ich sein unschuldig wie
die neugeborene Kind . Mir ist passtet da» größte Ungerechtigkeit von
die Leut '

, welche tragen de» König » Rock —- von die Polizcileut '
,

welche fich schämen sollten , einzuhauen aus ' ne alte Mann , w »S fich
hat Nix zu Schulden kommen lassen . Ich bin 'ne alte ehrliche Mann ,
'ne alter Soldat , der sich lieber läßt in Stücke reißen , al » schlagen
von die Polizeileut ' I — Präs . : Immer ruhig und nicht so aufge¬
regt ! Sie sollen nach der Anklage die Polizeibeamten auf '» Gröblichste
beleidigt haben . — Angekl . : Werthe Herren I Krümmt fich der Wurm ,
wa » fich ist gekniffen , biegt fich da» Eisen , wenn e» wird geschlagen
— wa » soll fich der Mensch machen , wenn er wird geschlagen , gehauen ,
getreten wie dal - Vieh , und von wem getreten ? Von die Beamten ,
die sollen sein höflich sor die Lern ' ! Hr . Gerichtshof ! Sollen Sie hören ,
wa » fich wir hat Pasfirt auf die Polizeiwache . Hier ( auf seinen Kahl¬
kopf zeigend ) haben sie gemacht tiefe Wunden , daß mein köstlich Blut
ist gequollen wie ein Sturzgebach , hier ( fich die Aermel aufkrempelnd )
sehen Sie die blaue und die braune Fleck'

, wo fie mich haben ge¬
kniffen und hier (oen Gürtel lösend ) ist di- Stelle , wo fie wich habe »

getreten in di« Kaldaun '
, daß ich jetzt bin ein armer , bcmitleidigter

Krüppel . (Wüthend die Zähne fletschend) : Und wa » meinen die ge¬
ehrten Herrn , da» sich diese Schaadthat verübt hat ? Waren e» die
Banditen au » dem FriedrichShain , waren eS die Strolche au » der
Haseuhaid ? Nein , geehrter Herr Gerichtshof , e» waren die selbigten
Beamten , die fich sollen erbarmen der armen Leut ' und ihnen betstehen ,
wenn ihnen passtret ein Ungemach ! Wa » war der Schutzmann , der
mich hat in die Kehle gepackt, der hat gerufen : „ Polaischer Hand I"

Hab' ich gesagt : „ Von wem habe die Beamte ' da» gelernt , pfui schäme
fich di« Beamte "

, hat er gesagt : „ Verdammte Hundeseele , infamer
Seebär "

, hat sich empört die Heiligkeit meiner Seele und ich Hab'

ihm versetzt ein» in ' » Besicht . Ich läugne da » nicht , geehrte Herr
Gerichtshof , aber ich bitte , daß er gesagt hat : „ Verdammter
Pollack " hat er gesagt . Und aus die Wache haben sie geschlagen , als
wär ' ich eine wilde Thier , daß ich Hab ' gebrüllt vor Schmerz , daß fie
mich haben hingeworsen und haben gebunden meine Arm an die
Rücken und wie ich Hab gewiuselt und geheult , ist wieder gekommen
der rothbärtige Teufel , hat mir gebuoden ein Tuch vor den Mund
und har gegrivset und gelacht ! „ Siehst du , polnischer Hund, " hat er
gesagt , „ jetzt hast du Trense " , und wie war weiae Luft alle , daß ich
bin geworden beinahe ohnmächtig , da hat er genommen eine Scheuer¬
lapp '

, hat sie wir gestoßen in den Mund , hat grmeint : „ So nu werde
wieder labendig , polnischer Lump ! " Herr Gerichtshof , ich frage fie
auf Ehre und Gewissen , ob da» ist eine Art , wie man wird in

Preußen behandelt auf die Polizeiwache ? Hab '
ich geschrien : Mörder -

brut , SchiadSkaechte , Banditenfippe — ich läugne nicht , weil fie hatten
gereizt die „ Polnische Hund " und weil die Beamte nicht sein im Recht ,
zu schlagen alte Mann aus die Wach' . Ich lasse wich nicht schlag ' a

so lang ' noch rieselt ein Tropfe Blut in meine Adern , ich bin alte

preußisch « Soldat , ich Hab ' gedient dem preußische König noch ehe lene
Polizeileot ' waren aus der Welt , mein Sohn arbeit ' auf die Fabrik ,
meine Tochter hat genommen einen Adeligen und . Präs . :
Nun ist' » aber genug ; ich habe Ihrer Vertheidigung den weitesten
Spielraum gelassen und frage Sie , ob Sie noch etwa » Wesentliche »

anzuführen haben ? Angekl . (fich wieder den Aermel auskrempelnd ) :

Hier halt ' ich die blaue Fleck wie eiu « Fahne , nu solle fie schwöre die
Beamte und wenn fie beschwöre ruhig die Meineid , daun sein fie
nicht werth die blank « Kuöps an ihre Rock. — Präs . : Angeklagter ,
Sie dürfen hier die Beamten nicht abermals beleidigen . — Angekl . :

Lasse fie schwören ! Mir kost
'» kein Kaps , ich bin nur einmal ge¬

boren und kann nur einmal sterben . Ich bin alte Soldat und Oberst
von Hirschseld war meine Kommandeur . Herr Präsident , Sie sein eine

ehrliche Manu , Sie werden mir nicht thua Unrecht , Sie sein mein
Vater und werden sein mein Schutzgeist gegen die Schutzleut ' ! —

Sämmtliche Zeugen bekunden übereinstimmend , daß fich der Ange¬
klagte auf dem Transport zur Wache und in der Woche wie ein wilde »

Lhier benommen and der Gerichtshof vecuctheilte deßhalb Hrn . Po¬
prawki zu 8 Wochen Gefängniß . (Berl . Tgbl .) !

Nachschrift .
Kiel , 26 . Juli . Die „ Kieler Zeitung " meldet : Das

Urtheil des Kriegsgerichts wurde gestern Bätsch , Kuehse
und Klausa eröffnet .

Laudou , 25 . Juli . Salisbury empfing eine israelitische
Deputation und erklärte derselben , er könne über die Lösung
der rumänischen Judcnfrage noch keine bestimmte Auskunft
geben , weil dieselbe sich gegenwärtig noch in der KrifiS be¬
finde . England habe , seitdem über diese Angelegenheit ver¬
handelt werde , in herzlichem Einvernehmen mit Deutschland ,
Frankreich und Italien gewirkt . Er glaube nicht , daß die
Mächte davon Massen würden , an dem feierlichen Akte sest-
zuhalten , den sie in Berlin vollendeten , indem sie die Aner¬
kennung Rumäniens von einer Abänderung innerer Gesetze
dieses Landes abhängig machten . Rumänien verdanke seine
Unabhängigkeit schließlich Rußland an erster Stelle , aber
auch England , Frankreich und Italien vermöge des Krim¬
krieges . Rumänien würde einen Akt der Thorheit beqehen ,
wenn es die Bedingungen des Berliner Vertrages nicht er¬
fülle ; denn bei jeder neuen Umwälzung werde seine Existenz
nur abhängen von strikter Beobachtung der internationalen
Verträge .

NewAork , 25 . Juli . In Memphis finden täglich durch -
schnittlich 5 Todesfälle an gelbem Fieber statt . Eine Ret -
tungskommission hat sich gebildet . Die Miliz hat Befehl
erhalten , die zucückbleibenden Einwohner zu schützen. Heute
ist ein aus Memphis Geflüchteter am gelben Fieber hier ge¬
storben .

Southamvton , 24 . Juli . Der Postdampfer „ G - nerol Wer -
der "

, Kapitän W Williger » ; , vom Norddeutschen Lloyd in Bremen ,weicher am 12 . Juli von New - Aork abgeqangcn Lar , ist gestern
4 Uhr Nachmittag » wohlbehalten hier angekommen und hat nach
Landung der für Southampton bestimmten

'
Poffogiere , Post und La¬

dung 7 Uhr Abend » die Reise nach Bremen fortgesetzt . Der „ Ge¬
neral Werder " " übelbringt 179 Passagiere und soll - Ladung . —
( Mitgetheilt durch K . Schmitt und Sohn ' in Karlsruhe ,
Hirschstratze 29 . Vertreter de » Norddeutschen Lloyd in Bremen .)

Frankfurter Kurszettel
(Die fettged ruckten Kurse sind vom 26 . Juli , die übrigen vom 25 . Juli . )

Staatspapiere .

Preußen 4 ' /, «/« Oblig . Thlr . 105 ' / ,
Badens «/,v «/°

M .
. S7 ? /z ,

'
v.184S

Bayern 4 ' /, «/, Obligat .
. 4 °!, . fl
. 4 °/, . M .

Württemberg5 «/„Obligat . fl.
' ^ , °/o . fl .
. s » o . fl.

Nassau 4°/, Obligat . fl .
Gr . Hessen 4 «/» Obligat , fl .
Sesterr . Kokdrent «

101
102' /.

98 ' ,
990 ,
96 ' , ,

101- /,
98 ' /.

99

fl . 101 -/,

99 ' , .
rs ' , .

69

^ chefferr . Sapierrent « 58 ' /,
Ungarische Holdrent « 82 ' ,»
Luxem- 4 «,oObl . i .Fr .ä28kr . SS

! bürg 4 «, , „ i.LhlLlübkr . SS
Rußland 5 °/, Oblig . v. 1870

^ ^ 12 . 90
„ 5°,o do.

'
v°» 1871 87 »,,

Schweden 4 ' ,/, , do. i. Thlr . 100 ' /,
Schweiz ! ' ,, "/„BernStt »obl. 101 », ,
A . - Amertka 6 «, , Mond »

188Sr von 18 « —
5»,g dto . 1S04r
( ' »/»or v . 1864 ) —

3 «, .. Spanische 15 ' /,
Bolle französ . Rente —

Aktien und Prioritäten .

IleichsSauk 155 ' ,,
Badische Bank 105 ' ,.
Deutsche Veretnsvank —
DarmkLdter Bank 131 ' ,,
Heflerr . AationaköanS 728
Hefferr . Kredit -Aktien 237 ' ,.
Mheinische Kreditbank 102 ' ,,
Kentsche Kffektenvank 125
4 ' /, «/, Pfalz -Maxdahn500 st. ng

Kr, . Skaatabahn 248 ' !
°

- Süd - ctomSarden 79 ' /,
S °/-o „ AordwestS . -A . ns -, ,5°,Mul >.-Eisnb. 2.Em.200fl. 117

Böhm. Westb^A. 200fi . , 67
Vlranz -Aoset - KtfenS . 127, .

!lisab .-» .-M . ä 200 fl. 162', ,
WSähr .GrenLb .-Pr .i .S . ^ 9A
b°/^8öh»uWestb..Pr .i.Silb. . ^
do,,« lisab « .. Pr.i.S . I .Em. 84-/°5«,. dt». „ 2.EM. 83- ,5«/, bw.struerfr. 1873 „ 805«/„ do. (Nenmarkt-Ried) 81 ',,

O^ pDonau -Drau 61 ' , ,S«,o Kranz -Zoses-Arier . 82 '/,
5«/„ Kronpr . Rndolf -Prior

von 1867,68 75 ' , .
5°/«Kronpr .Rul >..Pr .v. 1869 73 ' /.
5 < öfl .NrdwesiS . -x . t . S . 83 - ,
S°,o 1.1t. L . 78 » ..
5 «/, Vorarlberger 74 ' / .
b°/,Ungar .Ostb .-Prior .i.S . 63 ' /,
b°,,Ungar .Nordostb .Prior . 77 »,,
5 °,oUngar .Galiz . 64 ' /,
5 «,oUngar . Eis .-Anl . 81 -, ,
5«/,östr .Süd -Lomb.Pr .i.Fr . 89 ' , ,
3 «, , Sstr. Süd -Lomb.-Pr . 52 ' /»
5 «,,österr .SiaatSb ..Pr . 103 ' ,.3°,gösterr.StaatSb .-Pr . 74 ' /,
5 «/,Wien .-Pottendorf -Pr . —
3 «/oLivorn .Pr ., nu . 0,0 a v , 4S ' ,,
5 °,, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr . 101 ' ,.
„ 101 ' ,»6°,, Pacific Central 108 ' , .6°/g Südl . Pac . Missouri 96 - .

Ankeyensloose nnd Prämienanleihe .

3 '/r "/oPreuß .PrSm. lOOTHl. —
t . i '--Mndener 100-Lhalrr-

Lvose 130' ,,
Bayr . 4«,, Prämiea-Anl. 132
Badische 4«,« dto . 131 -,,

. 35-fi..r »vse 174 -
Braunschw . 20 -Thtr^ Lvvf« 88 .60
Grvßh . Heffilche 2b-fl-4,ch
Ansbach »Bnnzenhaus . L« f« 34 .80

Oestr . 4°,^ S0sUL „ sev .1854 —
„ 5°,„500fl .. „ - .1860 122 -,.
„ 100 . sl.-Loose v. 1864 291 .—

Ungar . GtaatSloose 100 fl. 184 .—
Raab -Gr - zer lOOTHlr .Loose 82 °,,
Schwedische lO -Thlr .-L- ^ e SOLO
Finnländer 10-Thlr ^ L»öse — -—
Meininger 7. fi.- Loose 24 .80
3 ° !.Qldenbllrger40 -Thlr .. L. 125 ' /,

Wechselkurse , Kokd und Silber .

London iWsd.St . 2/g 20.48
Baris 10 « Ares . 2 »,, 80 .35
WienlOOff . östrW . 4 '-/, —
Disconto . . . l.S . 3 «,«
Holland . 10 -fl . -St . Mk. 16 .—

Ducaten . . . Mk. 8L9 —64
20 -Arancs -St . , 16 .18 — 22
Engl . Sovereigns , 20L6 — 41
Russische Imperial . 16 .69 — 74
Dollars in Gold „ 4 .18 — 21

Hendenz : geschäfiSlor .
Berliner Börse . 26 . Juli . Kreditaktien 478 .50 , Staatsbahn

496 .50 , Lombarden 16 ! .— , Disc . Commanvit 156 .—, Reichsbank
155 .30 . Tendenz : ruhig .

Mienen Börse . 23 . Juli . Kreditaktion 270 .80 . Lombarden — ,
Anglobank 125 . —, Napoleonsd ' or 9 .20 ' /, , Orient 6t ' /. . Tendenz : fest.

Witternngsbrobachtuugc »
der meteorologische !! Station Karlsruhe .

Juli

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
in O.

Ferrch.
tigkeüin
Prve.

Wind.

25 » ttge. ZLh ! 754 .5 -i- sl .6 . 7t SW .
„ « -ch-« 9 Nb! 7536 (- 17 .7 87

26 . Str««. Ivb - 752 .S -f- 17 .2 80 "

Himmel. Bewert » » ! .
I '

bewölkt ausheiternd .
!w. bew . heiter .

Verantwortlicher Redakteur :
In Vertretung F . Nestler in Karlsruhe .



R .SO. Durch jede Vuchhavdlsug wad
der, Verfasser unter Kreuzband zu beziehen :
Dir Saustyie - er Gegenwart und

ein neuer Banstyl „Kai¬
serstyl" von » . A . Heckmann ,
Architekt in Karlsruhe. Preis
I «sO 50 ._

Agenten - Gesuch .
N16 . Eine leistungsfähige Ma >

schiue « u Dampfkessel Armatureu -
Fabrik iu der Provinz Sachsen such ;
gegen hohe Provision eine « soliden
Vertreter ihrer Fabrikate für ganz
Süd -Deutschland Nnr solche wollen
sich meiden » welche mit Kundschaft
» nd Branche genau bekannt stad
Offerte « stad unter S an
Zk « an « >»nLe »i» 4 ' s --Ak«-»- »i»
Zr « » « « 8 . einzufendeu . (ll 5331. b .)

N .6 2 Ein junger Arzt wünscht
Vertretung für Monat August resp .
auch September zu übernehmen .
Näheres in der Expedition d . Bl.
SS87- Stelle -Gesuch .

N .2S. Lin gebildete - , gesetzter Mädch-n,
e» . , dar in Haushalt ovd in den Hand -
ordeiten gut bewandert ist , wstnscht al»
Stütze der Hausfrau , feiner- Zimmermäd¬
chen oder bei einer einzelnen Dame Stellung .
Gefl .zOfferten wollen unter Lhiff. k'

. k'.
Nr . 5322 an die Expedition diese- Blatter
abgegeben werden. _
. L.921 3 . Fr ei bürg in Baden .
Apothekerlehrling-Gesuch.

Ja einer frequenten Apotheke Badens
findet ein mit den nöthizen Vorkcnutnissen
versehener junger Mann unter günstigen
Bedingungen Ausnahme Nähere- bei

A Schwab ,
resizn. Apotheker.

Freiborq in Bad ' N._
L847 . 4 . Lurisruke .

unä ULuseinriektMAekr
swpteiilell vir unser rsied sssortirtes
I »AZer in :

? orrsl ! sll -8srvicea aller Xrt
(eiZvner korreUs .vinLlsrei ),

vriställ - inlll KlLs- Ssreiosv ,
VLLcktiscd - Srrvitureo in allen

warben ,
vrlEvr « rl « Vkrl . tnK « rmk '«-

drikpreissn ,
S«l «ttvdtui »8»xs8Sv »rL!lllei» : I -Lw-

xsu , I-ustrss , Lunäslubres etc .,
ksnänle « null VLvüudrsu ,
V»kü - nuä Iksswrsvkiusll ,
hritrsuiL . RstLll - null 8I«ckvä »rsn

ete . ete .
F »' . ^ ,

ü «sliekeravreu, külläclplLtr.

Baden -Baden
N6t « >

„Veut8el>er liol".
x: L.986 2. (8 .61127a ) Reizende Lage
Nahe am Bahnhof und Tonversation - Haus».
Sehr zu empfehlen für Tonrillen und Fa¬
milien . radle ä'ktzts , Pension und Re¬
stauration . Zusicherung guter Ausnahme
and billiger Preise . Mineralbäder gegen¬
über . Eigenthüwer Albert Hanust .

Für zahnende Kinder
werden allen Müttern hiermit besten »
empfohlen , die seit ca. 30 Jahre »
vortrefflich bewährte«

kvdrüützr VetlM
's

elektromotorische»

Zahnhalsbimder,
welche Kindern da» Zahnen erleichtern,
Zabvkräwpfe rc fern halten . Preis
1 Mk. — Da Nschahwavgen existi -
ren , wird ersucht , genau zu achten aas
d>< Firma : « edii -iaelei ' ÜSvki -Ig ,
Hoflieferanten und Apotheker,
Berlin 8V. » Besielftraße 16.

In Karlsruhe acht zu haben be!
Th Bragier . L 995 1 .

Kdkini8kde kW«t!ik!iendiinli in M»nkeiw.
35 8 Die Sproe . Pfandbriefe betr .

In Rücksickl auf den Stand des Kapitalmarktes einerseits und des Hypotheken-marktes anderseits haben wir beschlossen , anfangs August d. I . eine Verloosung resp .Kündigung größerer Beträge unserer Sproc. Pfandbriefe vorzunehmen .Indem wir die Inhaber unserer 5proc. Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen ,erklären wir uns bereit, Denjenigen, welche geneigt sind, zur Vermeidung der Kündigung,die 5proz. Pfandbriefe gegen 4 '/2proc. Pfandbriefe der Rhein. Hypothekenbank umzutau¬schen, diesen Umtausch zum Paricvurs vorzunehmen , unter gleichzeitiger Vergütung derZinsdifferenz bis 1. Dez. 1880 . Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zumUmtausch vor dem 1 . August d . I . erfolgt .Die Anmeldungen werden bet allen Bertriebsstellerr unserer Pfandbriefe ,insbesondere
in Mannheim bei unserer Kaffe und - er Rheinischen Creditbank ,in Karlsruhe , Freibmg, Heidelberg und Konstanz bei den Filialen der Nhetnrscheu Creditbank,
in Frankfurt a . M . bei dem Hause M . N . von Rothschild H Söhne , derDeutschen Vereinsbank ,

in Stuttgart bei - er Württembergischen Bereinsbank
entgegcngeuommen .

Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt. Der Termin , innerhalb dessen der effektive Umtausch zu geschehen hat, wird in diesem Blatte besonders bekanut gegeben.
Mannheim, den 2l . Mai 18 ' 9-

Gesellschaft für Spinnerei und Weberei in Ettlingen.Bilanz pro 31 . Dezember 1878 .
Äctiva. Passiva.Gebäude und Maschinen . 1860154 79 ^ Actien - Capital . 3147428 58Liegenschaften . 87766 10 . Verlooste noch nicht eingelöste Obliga-

Caffe, Wechsel und Effecten . . . . 360487 25 tionen . 865 73Vorräthe roher Baumwolle, Garne und Nicht erhobene Obligationen-Zinsen 8 58Tücher . 982527 54 Nicht erhobene Actien -Dividenden proMateriale und Kohlen . 77798 39 1873 bis 1877 . 2831 14Debitoren . 322887 88 Ergänzungs -Conto . 54482 51
Amortisations-Conto . 149444 02
Creditoren . . 27832 12
Gewinn- und Verlust-Conto . . . . 308729 27

3691621 95 3691621 95
Der Vorsitzende des Aufsichtsraths :

N .13 Max von Haber.

Höker « Llauäelssekuls mit äsr SvrevI «älG «U»s rum einjLkrigen LliiitLr -äieust . Vorbereitung kür sie bökereu XIasvsu äer Kxmuusieu uua NeulMM -
oosien . kür Liseuksknclieost ete . ete . 0 «o8lon » 1 mit desoullersr Xktkellungkür LuLbeu von 19— 12 Iskrsn ; xesunäe t -ukt uuä präodtiZs RLumlickkeitousuk äem Lekiössedeu ILesvrv «. kroxrammo vsrseuäet üsr VorstLnä m

. N5 . I . 8 .61126 . « )

luhrkohleu
v Hier« sowie ab Zeche empfehlen

D rr »ri « Gelirrrrelü «
915 4 . in Mannheim .
L.912 4 . Ossenburg .

Empfehlung
Feinster Tokayer FettanSbruch,n medi-

ais» ,« Zweck-«, süß «nd herb ; Cognac
Id Malaga , alt , au » direkten Bezüge « ,
8 Mark per Liter, empfiehlt unter Garantie
a?beilÜ

C . Stigler 'sche Weinhandlnng
Osfenburg

Institut > » » > I» « « Iä
Heidelberg , Ludwigsplatz I «.

Pensionat uvd Schule für Mädchen au» de« gebildeten Stände « . Vollständigeruod gründlicher Unterricht mit besonderer Pflege der sranzö ' . und engl. Sprache .
Unterweisung io allen weiblichen Handarbeiten . Gew ffenhaüe Ueberwachung der Ge-
nndheit. — Aufnabmealter vom sechsten Jahre an . Prospekt«» und nähere An» -

Lehranstalt von Fräulein Derndinger
36 Waldstraße , Karlsruhe .

Beginn de» Wintersemester» Montag de« 15. September . Mündliche Anmel¬
dungen kSnaen bi» znm 80. Juli und vom 8. September an täglich zwischen II und12 Uhr gemacht werden, schriftliche Anfragen werden jederzeit «ntgegenomwen.

L.981 . 2 . Lurlsruke .
6l » 8- L,Ü8trv8 , NSNS Hormon,
VL86l »-L .« II»P« I» nnä HätlKV -IeSIUP « » ,Vs1eL -8vrv »vv Htvv

Illve -kiesÄi , Ort^ -U^ ek'
mtzli , kiitsinmn -kriMen ;

kein « HU« 88vr -HVÄÄi '« in Lllenbein u- Lbenliolr.
Orie ^rerii « ^ I»ri8t « 1I« , » « 8t « « It« e e

bei äM ktzprägelltüiitev vvv 61>ri8toilv L 6».

VrisartLNoplntn 6 .

N I4 . 1 . Eine hellbraune
Stute , englischer Abkunft, 186
em hoch, 9 jährig, zum Reiten
« ad Fahren vertraut , ausge¬zeichneter Traber , mit kcästigem Körperbau,wird verkauft.

HeM,rv ««, Rosenbera I .

924 . 2 . Stadt Kehl .

erkauf oder Vermie¬
tung eines Gasthofes.
ver Gosthof zum Adler in Stadt
p l ist ans 1. Oktober 1879 zu verlassen
r zu verwiethen ; deßgleichen zwei ge -
amige Magazine . -
-kähere » bei Rathschreiber Schneider
Stadt Kehl .

L984 . I . Pforzheim
Institut zur Ermittelung

von Kapitalien.
LS ist gewiß olr eine will¬

kommene Erscheinung zu be-
trachten, wenn man beabsich¬
tigt , ein größeres Kapital auf-

^ zunrhme« , sich an eine sichere
Adresse wenden zv können, wo die Aus¬
führung de» Borhab -n» out reelle und billige
Weise verwirklicht wird , deßwegen habe ich
mich mit verschiedenen Geldinstituten nnd
Kapitalisten größeren Umfange» (welche
hauptsächlich ans vrrzstgliche Unterpsänd -r
in Liegenschaften reslectiren) in- Benehmen
gesetzt, um allensallsige Gesuche schleunigst
realifiren zn können.

Ich bin somit erbötig :
«t.. Den verehrten Stadt - nnd Landge¬

meinden iw Großherzagthvm Baden größere
Summen zn 4 -/,gegen eine äußerst mäßige

> Provission znverschaffen nnd bitte dte Herren
i Bürgermeister in vorkommendenFallen mich
! berücksichtigen zu wollen.

L . Den verehrten Privatpersonen kann
ich gegen einen Zinsfuß von 5"/, Kapitalien

! in allen Größen verschaffen, nur refiectire ich
i ans gute Verlagscheine »nd zwar

a . in größeren Städten auf Gebäude im
Mittelpunkte der Stadt gelegen , gut
erhalren nnd rentabel ;

b . in kleinerenStädten » Landgemeinden
entweder auf Accker und Wiesen allein
oder t/z Gebäude nnd Grundstücke.

6 . Lus größere Gütrr - Complexe ohne Ge¬
bäude können vorübergehend auch Kapitalien
zu 4>/, °/, ermittelt werden, in diesem Falle
müssen die Berlogsch:ine Prima OM -rät
sein .

Im Allgemeinen könnendie Refirctirevdeo
versichert sein , daß die strengste DiScretion
b -vbachtet und billige Provision berechnet
wird.

Schließlich stelle ich an die Wohllöblichen
Kaffen - Verwaltungen und dir verehrten
Herren Kapitalisten die ergebenste Bitte ,
mich in meinem Vorhaben in der Weise ge¬
fälligst unterstützen zu wollen , von »llcn -
fallfigen größeren Kaffcnvorräthen avertiren
und bei etwaigen Vorlagen von Kupitalge-
suchen unterstützen zu wollen.

Pforzheim , den . 22 Jul » 1879 .
Joseph Grießel.

Bürgerliche Rechtspflege .
Brkanutmachlivg.O .S4 Nr . 87,219 . Karlsruhe . AufGrand der diesseitigen Bekanntmachungvom 8 . April d I . (Karlsruher Zeitungvom 18 . April d . I .) wird der dort bezeich-

uete Wechsel für kraftlos erklärt .
Karlsruhe , den 22 . Jali 1879 .

Großh . bad. Amtsgericht.
L o « S.

Warmmg.O 18. Nr . 16,827. GinSheim . Katha¬rina Waibel , ledig , von Eich terSheim hatda» ihr von der Unterrheinischen Sparze -
sellschast iu Heidelberg im Jahr 1867 unterNr . 13.642 ausgestellte Sparbüchlei « , lau¬tend auf ein Guthaben von zusammen ca122 M ., vor einem Vierteljahre , a -rgeblichin E -chterSheim , verloren . Wir warnenvor dem Erwerb der Urkunde.

SiuSheim , den 16. Juli 1879.
Grsßh bad . Amtsgericht,

vr . Köhler .
Ltrsfrcchtspflexr,

Lrdosze « »«b FabnlMkMs.O17 . Nr . 8442 . Karlsruhe .In Untersllchullgssachcn gegen Kail Wich .Edelmann von Rastatt , Mark Schwar -ber von Bietigheim , Georg Anselm von
Michelbach , Georg Fried . Heinzelbachervon Rastatt , Andrea» Trauner von R, -
ftatt und Johann Karh von Durmersheim
wegen Verletzung der Wehrpflicht , wird
Tigsahrt zur Haop 'verhandluug auf

Freitag ven 29 August d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,auberamvt und werden hiezu die oben ge¬nannten Beschaldigten mit dem Aodrohenhierher vorgeladen, daß im Falle ihre» AusbleibenS d,S Urthetl nach dem Lrgebcsiß der

Untersuchung gefällt werden wird
Karlsruhe , den 24 . Juli 1379.

Großh . bad. Kreis - uvd Hosgericht .
Straskammer .
G e r b e l.

W . Köhler .
MIHrilsvrrkLvdtmg.O 5 Nr . 10,216 . Konstanz . DurchUnheil vom Heutigen wurde der AngeklagteJakob Böhler von Mauenheim wegen Ver¬

gehe»» gegen di- Sittlichkeit zu einer « -
fanqnißürase von einem Jahr »nd dreiMonaten sowie zur Tragnng der Kosten de»
Strafverfahren » uvd UrtheilSoollzug» ver-»rtheilt . Dies wird dem flüchtigenAnge¬klagten hiermit v. rkündet.
„ Konstanz, den 16. Juli 1879.

Großh bad . Kreis- uvd Hofgnicht.
Strafkammer .

A m a y n.
Rothweiler .

wartvruge .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Im Rheinischen Verbau » stad mit Gil »
tigkeit vom 1 . August l. I . der Nachtrag XI
zum provisorischenRh -iuisch -Badischen« st.
tertarif vom 1. März 1878 nnd der IU .
Nachtrag zum Bergisch- Märkisch-Badischen
Gütertarif via Bingerbrück Mannheim vom10. März 1879 „uSgezebeuworben. Beide
Nachträge enthalten Taxen für die neu in
den Verband anfgeaomweoe Station Mauerund find bei unser« Bahaämiern je zn 5 Pf .da» Exemplar zn kaufen.

Karlsruhe , den 85. Jali 1879.
General -Direktion.-

L.989 .2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Herr ZdziSlaw von Tatarowiez au»

Stryina bat die in den SnstaltSgesetzenvor¬
gesehene Prüfung auf dem Gebiete brr Na -
tnrwiffenschaften durch Vorlegung einer
selbständige » wiffenschastlicheu Arbeit che¬
mischen Inhal «- , sowie durch Absolvirungde» für technische Chemikervorg-schriebenea
strengen Examen» bestanden. Ls wsrde
ihm auf Grund dieser Leistungen da» Di¬
plom für Lhemie zuerkanut und er wird al».
tüchtig für d,S erwählte BerusSsoch « isseu-
schasllich auSgebiidet von der polytechnischenSchule empfohlen.

Karlsruhe , de« 22 Jali 1879.
Dircclisn der Großh . polytechnischen Schule.
_ Sohncke ._L970 ;3 Nr . 2442 . Ossendarg .

Großh. Bad . Staats*
Eisenbahnen

Die Arbeiten für Ansstell,ing von z rei
eisernen Einsteighallen im Bshnhof zn Ap¬
penweier sollen Im SabmisstovSweg ver-
geben werden, uvd sind veranschlagt :

1 Zimmerarbeit . . . . 4008
2. Schieferdeckerarbeit . . . 3784 „3. Blechnerarbeit . . . . 1292 ,4. Anstreicherarbeit . . . . 1873 „5 . Eisevkoustruktion mit :

29300 kg Gußeise« ,
29000 KZ Schmiedeisen.

Die SubwisfionSverhandlnvg findet
Freitag den I. August d. I .,

Bormittags 10 Uhr,aus dem Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬ten statt, woselbst Pläne , Voranschlag und-
Bedingungen eingesehenwerde« können.

LosttragendeUebernehwer haben ihre An¬
gebote für die unter 1— 4 bezeichnet «,» Ar¬
beiten nach Prozenten deS Voranschlag»,für die Eisenkovprnktisn für je 100 kg zu
stellen und schriftlich , versiegelt, sowie mit
entsprechenderAufschrift versehen portofrei
an den Unterzeichneteneinzosenden.

Offeuburg , den 20 . Jslt 1879.
Der Großh . Vezicks-Bahningenienr .

L.971. 2. Nr . 262 . Gernsbach .

Nutz «nd Brennholz-
Versteigerung.

AuS dem Domänenwald „ GernSberg " an
Maaßstraßen lagernd, »/, Stunde von der
Station Gernsbach, »ersteigern, wir

Donnerstag den 31 . Juli ,
Morgens 10 Uhr , aus demRathhanW

in GernSbach
Baustämwe : I. Cl . 8 forlene mit 20 Fm .,14 tannene mit 37 Fm .II . El II forlene m. 19 Fm ,17 taunen « mit 27 Fm .

III Tl. 37tannene m. 42 Fm . ,IV . LI . 232 „ mit 105 Fm .,V . Ll . 112 „ mit^ 3Fm .,Klötze : 1. Ll. 13 forlene m. 27 Fm .,19 tannene mit 29 Fm .II . 17 forlene m . 28 Fm ,23 tannene mit 26 Fm .III . El . 39 forlene mit 27 Fm .,84 iannrr . e mit 51 Fm .IV . Tl . 18 tannene mit 5 Fm .
Eichen : 14 Stück IV . El . mit 3 Fm .10 Wagnerstangen,47 Ster tannene- und forlene» Scheit - n.178 St . Prügelholz ; 6 St . eich. Prügelholz »
Waldhüter Welsch in ObertSroih zeigtda » Holz vor und Auszüge können von hier

bezögen werden.
Gernsbach, den 20 . Juli 1879.

Großh. BezilkSforstki .
Könige .

N .18. Villtngen .

Bekanntmachung.
Nach Beschluß der KreiS-

versammlung vom 16. Dez.
v . I . soll die Stelle eine-
Schriftführers sür den

KreiSanSschoßund die Sonderausschüsse für
den Krei» Billingen mit einem vorläufige»
Jahr - Sgehalie von 1000 Mark zur Bewer¬
bung ausgeschrieben werden. Hieraus Rr -
flectirende wolle« sich unter Vorlage ihrer .
BesähigungSzeugnisse ionerhalb 4 Wochen
bei dem Vorsitzenden de » KreiSaoSschuffe»
Hrn .MedicinalrathM er z inDonaueschinge«
melden.

Billingen , den 19 Juli 1879.
Der KreiSauSschuß.

L957 . 2 . Hetvelverg . Die Stelle eine-
BerwaltuugSasststcute « av hiesiger
Jrrenklinii soll zum 15. Oktober d . I . neu
besetzt werde «. Im R -chuungSsach erfah¬
rene Bewerber wollen sich noter Beifügung
ihrer Zeugnisse an den UnterzeichnetenDi¬
rektor wenden.

Gebalt 1000 Mark bei freier Station ,
excl . Wohnung -

Heidelberg, den 15 . Juli 1879.
Pros Fürst » er .

(Hierzu : LiterarischeBeilage Nr . 17.)
Druck und Verlag der iraon ' schen H o f du ch d r uck er ei .
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